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àen, àne Fehler, und segnet mein Andenken, wem»
H lange nicht mehr bin, indem ihr alles besser macht.

Nächstens die moralischen Folgerungen aus dieser Rech»
b»"g, und einige Vorschläge. Wenn man nur warten
kann «

Nachrichten.
îûthy der ältere an der Goldgaße nimmt Subscription

an auf das »Handbuch der Geschichte großer Menschen
»und Thaten Helveticns, für den Bürger und die Ju-
»gend.» ES wird zu Iofingen in vier Heften erscheinen

deren jedes zehn Druckbogen in Oktav enthält,
Und kostet einen Neuthalcr. Wer Seybolds historische»
Handbuch kennt, wird gewiß mir Freuden einem Werk
entgegensetzn, das, wie sein Original, ans jeden Tag
des Jahres eine Scene aus der Vaterlandsgeschichte,
die denselben auszeichnet, darstellen wird.

^ eben denselben kann man sich auch wenden, wen man
sich unterzeichnen will. r) für das Taschenbuch für die
belvetische Jugend, auf 179z und 2^ für romantische
Scenen aus der helvetischen Geschichte der Vorzeit,
a>vvon das erste Heft mit Kupfern, in obigem Verlage,
bald erscheinen wird.

î^n billigen Preis wird man den Herren Besitzern der
""ziqen ersten Hälfte des Schweizerbürger Journals,

ieses unvollständige Werk abnehmen; und man
ergehet endlich alle die welche mit diesem Werke, das

z„ Ende geht, fortzufahren gedenken, aufs längste

^ >s Julius ihre Namen in hiesiger Buchdruckerey
abzugeben.



Ts wird zum Verkauf angetragen, ein artiges Cl'â^
samt Geschirr, sich des Falls beym Schmid Pflugs

zu melden.

Der wilde Apfàum.

In den hohlen Stamm eines wilden Apfelbaumes li^

fich ein Schwärm Bienen nieder. Sie füllten ihn

den Schätzen ihres Honigs, und der Baum ward so st»»

darauf, daß er alle andere Bäume gegen sich verachtete.

Da rief ihm ein Rosenstvck zu : Elender Stolz
aok

geliehene Süßigkeiten l Ist deine Frucht darum wenige

herbe In diese treibe den Honig herauf, wenn du ^

vermagst: und dan erst wird der Mensch dich segnen

Auflösung des legten Räthsels Der Hunger.

Auflösung der legten Charade- DerFingerhut.

Neues Räthsel.

Ich bin die Mutter, mild und gut,
Von einer Unzahl Kinder.

Sie säug' ich ohne Milch und Blut,
Und kleide sie nicht minder.

Und dennoch, o Undankbarkeit:

Sie stampften mich mir Fußen.

Allein bald kömmt die Rachezcit,

Wo lie's entgelten müssen.

Wenn ich genug geduldet hab',
So öffn' ich meinen Rachen,

Verschlinge sie, und werd ihr Grab

Und ihrer sieben Sachen.
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